
Wo sind die Schweizer 
Ärzte für Aufklärung? 
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Geschätzter Arzt, geschätzte Ärztin								      

Als normale BürgerInnen und Familien sind wir in diesen Zeiten speziell auf die Unterstützung unserer 
ÄrztInnen angewiesen. Vielen Dank für Ihre kritische Recherche und Ihren Einsatz.

Von den Gesetz- und Informationsgebern werden gesellschaftliche und individuelle Folgen der 
Coronamassnahmen in Kauf genommen, welche das befürchtete Leid bei Weitem übertreffen. Es 
braucht in diesen Monaten wiederholt einen Aufschrei im Parlament/der Bevölkerung, worauf im bes-
ten Fall noch Korrekturen vorgenommen werden (Beispiel1). Leider kann dem bemühten Bundesrat so 
nicht vertraut werden. Den öffentlichen Medien ebenso wenig (Beispiel2). Auf dieser Grundlage müs-
sen wir uns heute unsere Informationen beschaffen.

Aktuelle Massnahmen gegen die körperliche & psychische Gesundheit ohne Menschenwürde: 

Mit Maske gebären müssen:
www.nau.ch/news/schweiz/spitaler-fuhren-wegen-corona-maskenpflicht-wahrend-der-geburt-ein-
65756610

Mit Maske lernen: Verschiedene Kantone verpflichten ihre Lehrerschaft dazu, die SchülerInnen  
zum Masken tragen während der Schule zu zwingen. Grundsätzlich wird an die nächsthöhere Instanz 
verwiesen, dabei sind niemandem komplett die Hände gebunden.

Wettlauf um den neuen Impfstoff: 
Hierzu eine deutliche Warnung von Dr. Stefan Hockertz, Immunologe und Toxikologe.
blauerbote.com/2020/07/18/tod-durch-corona-impfung/

Informieren Sie sich zur Bill & Melinda Gates Stiftung. Diese zahlt auch der Schweiz hohe Beträge 
über die nächsten Jahre und hat weltweit einen irritierend grossen Einfluss. Sie beeinflusst die Politik 
in vielen Ländern für ihre Pharma-Interessen.

Die WHO hat in der Vergangenheit bereits erschreckende Massnahmen unterstützt und die  
Kriterien für die Ausrufung einer Pandemie heruntergesetzt (vgl. Influenza-Welle 2015 & 2017): 
www.ärzte-für-aufklärung.de/informationen/impfungen/

In Deutschland haben viele Menschen ihre Stimme wiedergefunden, äussern Kritik und wollen etwas 
gegen die Missstände unternehmen. Sie behalten nicht nur ihr Leben sonder auch das der nächsten 
Generationen im Blick.
Neben den deutschen Ärzte für Aufklärung gibt es auch in der Schweiz wiederholt kritische  
Stimmen; Bsp. Pietro Vernazza, Schweizer Infektiologe und Chefarzt am Spital St. Gallen:
de.sputniknews.com/politik/20200727327574446-corona-krise-sars-cov-2-weniger-gefaehrlich/

Artikel über: Flyeraktion «Direkte Demokratie weg, Medien einseitig» 
linth24.ch/articles/19857-flyer-aktion-direkte-demokratie-weg-medien-einseitig

Danke für Ihre Aufmerksamkeit!  
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1   Ein bisschen Impfzwang: Der Bundesrat hat nur unter Druck sein Entwurf des Notrecht- 
Gesetzes angepasst und die rechtliche Grundlage gestrichen, dass die gesamte Bevölkerung 
obligatorisch geimpft werden könnte. Nun gilt die Regelung vom Epidemiegesetz 2012, dass nur 
gefährderte Personengruppen geimpft würden. Dass dies z.B. mit Busse und auf eigenes Risiko bei 
Nebenwirkungen aufgedrängt würde, bedarf eine weitere Diskussion. 

2   Zahlen-Meinungsmache der Medien, ein Beispiel auf der Webseite des SRF:
Am 30. Juni 2020 wurden in der Schweiz 14‘859 Menschen getestet. Davon waren 180 positiv,
das sind 1,21%. Vom SRF wurde nicht darüber informiert, dass diese sogenannten „Neuinfektionen“ 
vollständig im Bereich der Fehlerquote des (nicht validierten PCR) Corona-Tests liegen. Das heisst 
bei einem zweiten Test könnten alle 1,21 % plötzlich negativ getestet werden (!)


